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Offener Brief zur Umsetzung der Ligareform im 
Tiroler Unterhaus (Übergangssaison 2025/26) 
 
 
Sehr geehrtes Präsidium, 
 

mit diesem offenen Brief wenden wir uns – erneut – an euch. Bereits am 18. Juli sowie am  
7. August 2025 haben wir als FC ING-B Aschau im Zillertal auf die problematische 
Umsetzung der Ligareform in der Übergangssaison 2025/26 hingewiesen. Leider 
blieben diese Schreiben unbeantwortet. Umso erfreulicher ist es, dass sich seither zahlreiche 
Vereine mit ähnlichen Bedenken bei uns gemeldet und ihre Unterstützung zugesagt haben. 
 
Folgende 18 Vereine unterstützen unser Anliegen namentlich: 
 

SV Absam · FC Wacker Alpbach · SC Ellmau · FC Flaurling/Polling · ESV Hatting-
Pettnau · FC Kössen · FC Oberndorf · SR Oberlangkampfen · SV Sistrans ·  
SK St. Johann · SV Telfs · FC Tiroler Zugspitze · FC Tux · SVG Uderns · SV Vomp · 
FC Wildschönau · SK Wilten · SV Zams 

 
Ja zur Reform – Nein zur Aufstiegslosigkeit 

Die Ligareform 2026/27 ist ein mutiger Schritt für den Tiroler Fußball. Grundsätzlich 
begrüßen wir die angestrebte Regionalisierung – mit mehr Derbys, kürzeren Fahrtwegen 
und neuen sportlichen Impulsen. Auch der Versuch, mit dem „Tag der Tiroler Fußballvereine“ 
und den Bezirkssitzungen eine breitere Einbindung zu schaffen, ist zu begrüßen. 
 
Was wir jedoch klar ablehnen, ist der komplette Wegfall sportlicher Aufstiegsoptionen 
für Bezirksligen und 2. Klassen in der Übergangssaison. Dieser Punkt wurde im Vorfeld 
weder transparent kommuniziert noch im Rahmen der Bezirkssitzungen korrekt dargestellt. 
Im Gegenteil: Uns wurde klar und unmissverständlich zugesichert, dass es eine sportliche 
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Aufstiegsmöglichkeit geben werde – eine Zusage, die für unsere Zustimmung zur Reform 
ausschlaggebend war. 

 
Probleme in Kommunikation und Ablauf 

Auch wenn in der Darstellung des Präsidenten immer wieder der Ablauf positiv 
hervorgehoben wird, haben viele Vereine bestätigt, dass insbesondere in den 
Bezirkssitzungen Aussagen bzw. Zusagen getroffen wurden, die sich im Regelwerk der 
Übergangssaison nicht in dieser Form wiederfinden. 
 
Nicht nur wir haben uns daraufhin an den TFV gewandt und warten bis heute auf eine 
Reaktion – auch zahlreiche andere Vereine berichten uns, dass ihre Rückmeldungen 
seitens des Verbandes unbeantwortet geblieben sind. Diese ausbleibende 
Kommunikation steht im Widerspruch zum erklärten Ziel, die Vereine partnerschaftlich in 
Entscheidungsprozesse einzubinden. 
 
Hinzu kommt: Die entscheidenden Regeländerungen wurden erst nach Ablauf der 
Mannschaftsmeldungen und nach dem Sommer-Transferfenster bekanntgegeben. Viele 
Vereine haben ihre Kader unter der Annahme verstärkt, sportlich aufsteigen zu können. 
Diese Planungssicherheit wurde im Nachhinein ausgehebelt – mit sportlichen und 
finanziellen Folgen. 

 
Fehlender sportlicher Anreiz – spürbare Auswirkungen 

Das Hauptproblem an der geplanten Übergangssaison ist der fehlende sportliche Anreiz. 
Bezirksligen und 2. Klassen – zentrale Ligen für den Tiroler Amateurfußball – werden für ein 
Jahr zu einer sportlich bedeutungslosen Zwischenstufe degradiert. Die Auswirkungen 
sind bereits jetzt spürbar: 

• Sinkende Motivation bei Spielern, Trainern und ehrenamtlichen Funktionären 

• Zuschauer- und Sponsorenzurückhaltung, weil „es ohnehin um nichts geht“ 
 
Einige Vereine haben uns sogar davon berichtet, dass sie Spieler dadurch verloren haben. 
Das Ziel, Strukturen zu verbessern, ist nachvollziehbar. Doch eine Saison ohne sportliche 
Relevanz gefährdet die Substanz des Unterhauses – jener Vereine, die die Basis des 
Tiroler Fußballs bilden. 

 
Wir greifen das Angebot zum Dialog auf 

In einem aktuellen Beitrag auf Ligaportal.at (Zwischen Reformdruck und Zukunftsgestaltung, 
8. August 2025) wird Präsident Josef Geisler mit den Worten zitiert, dass die Reform nicht 

https://www.ligaportal.at/tir/regionalliga-tirol/53625-neues-ligen-format-des-tfv-ab-2026-27-zwischen-reformdruck-und-zukunftsgestaltung
https://www.ligaportal.at/tir/regionalliga-tirol/53625-neues-ligen-format-des-tfv-ab-2026-27-zwischen-reformdruck-und-zukunftsgestaltung
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in Stein gemeißelt und man offen für konstruktive Vorschläge sei. Diese Einladung zum 
Dialog möchten wir gerne annehmen – und unterbreiten zwei konkrete und sachlich 
umsetzbare Vorschläge, um den sportlichen Anreiz in der Übergangssaison 2025/26 
aufrechtzuerhalten: 
 

Lösung: Relegationsmodell 
Die Meister der Bezirksligen bzw. der 2. Klassen spielen gegen die am niedrigsten 
platzierten Aufsteiger der Gebietsligen bzw. 1. Klassen ein Relegationsspiel um den 
Aufstieg in die Leistungsstufe 6 bzw. 7. 
 
Lösung: Aufstockungsmodell 
Die Meister der Bezirksligen und 2. Klassen steigen direkt auf. In der Folgesaison 
2026/27 werden die betroffenen Ligen einmalig aufgestockt und ab der Saison 
2027/28 durch zusätzliche Absteiger wieder auf Zielgröße reduziert. 

 
Unser Appell 

Wir sind nicht gegen die Reform. Aber wir sind gegen eine Umsetzung, die zentrale 
Ligen für ein Jahr entwertet und sportlich sinnentleert. 
 
Angesichts der Flexibilität, mit der der Tiroler Fußballverband in der jüngeren Vergangenheit 
bei Regelungen und Fristen agiert hat, sehen wir auch jetzt die Möglichkeit, das Regelwerk 
der Übergangssaison 2025/26 nochmals zu überdenken. Heute starten die ersten 
Meisterschaftsspiele in den Bezirksligen und 2. Klassen. Noch ist es nicht zu spät, auf 
unsere konkreten Lösungsvorschläge einzugehen – und gemeinsam mit den Vereinen 
eine tragfähige sportliche Perspektive für die laufende Saison zu schaffen. 
 
Wir appellieren daher an euch, mit den betroffenen Vereinen nochmals in einen offenen 
Dialog zu treten. Es geht um mehr als Formalitäten – es geht um die Glaubwürdigkeit und 
Zukunft des Tiroler Amateurfußballs. 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
 
 
 

Thomas Haas 
Sportlicher Leiter 
 
Beilagen: 

• Stellungnahme vom 18. Juli 2025 
• Schreiben an Präsident Josef Geisler vom 7. August 2025 


